
Geleitet wird das Marienstift von einem dreiköpfi -
gen Vorstand, dem Direktor als Vorsitzenden, der 
Oberin und dem stellvertretenden Vorsitzenden.

Was willst du, 
das ich für dich tun soll? 

(Markus 4,18)
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Altenpfl egeheim
Bethanien

Wohn-/Pfl egebereich Symbol Gebäudeteil

„Lydia“ Taube B, 1. OG
Die Wohn-/Pfl egebereichsleitung heißt:

 

Tel.: 0531/7011-367

„Maria“ Kind B u C, 2. OG
Die Wohn-/Pfl egebereichsleitung heißt:

 

Tel.: 0531/7011-368

„Eva“ Baum B u C, 3. OG
Die Wohn-/Pfl egebereichsleitung heißt:

 

Tel.: 0531/7011-369

„Hirte“ Lamm B u C, 4. OG
Die Wohn-/Pfl egebereichsleitung heißt:

 

Tel.: 0531/7011-366

„Martha“ Hand A, 4. OG u. 5. 
Die Wohn-/Pfl egebereichsleitung heißt:

 

Tel.: 0531/7011-312

„Petrus“ Fisch A, 1. OG
Die Wohn-/Pfl egebereichsleitung heißt:

 

Tel.: 0531/7011-208

„David“ Harfe A, 2. OG
Die Wohn-/Pfl egebereichsleitung heißt:

 

Tel.: 0531/7011-345

„Noah“ Schiff A, 3. OG
Die Wohn-/Pfl egebereichsleitung heißt:

 

Tel.: 0531/7011-438 04
.1

0

verantwortlich Wohn- und Pflegebereiche Begegnungen Momentaufnahmen

Dr. Burkhard Budde: 
„Unser kirchliches 
Haus ist ein moder-
nes Pfl egeheim mit 
einer häuslichen und 
menschlichen Atmo-
sphäre, das nach den 
neuesten Erkenntnis-
sen der Altenhilfe 
und Altenpfl ege um-
fassende und ganz-
heitliche Dienstleis-
tungen anbietet. Die 
christliche Gundord-
nung ist Kompass 
und Motor des ge-
meinschaftlichen 
Lebens.”

Ralf Benninghoff:
„Alle Zimmer in 
Bethanien verfügen 
über einen eigenen 
Sanitärbereich (Du-
sche und WC), fast 
alle Zimmer haben 
einen Balkon. Außer 
Bett und Nacht-
schrank können ei-
gene Einrichtungsge-
genstände mitge-
bracht werden. Eine 
persönliche Gestal-
tung der Zimmer mit 
eigenen Möbeln – im 
begrenzten Umfang 
– ist möglich.

Angela Tiemann:
„Die Andachten so-
wie die Gottesdiens-
te in unserer Kirche 
können durch die 
Übertragungsanlage 
auch in Bethanien 
empfangen werden.
In Bethanien selbst 
wird zusätzlich jeden 
Sonntag ein Gottes-
dienst gefeiert. 
In diesen Gottes-
diensten erbitten wir 
uns die Kraft, auch 
mit Lasten leben zu 
lernen.”

Weitere Informationen erteilen gerne die 

Heimleitung Kai Pommereit 

Tel. 0531/7011-213, 

E-Mail:  heimleitung@marienstift-
braunschweig.de 

und die

Pfl egedienstleitung Beate Bachmann 

Tel. 0531/7011-362, 

E-Mail:  b.bachmann@marienstift-
braunschweig.de.

„Triangel“-Aktivitäten

Zimmer mit Balkonen

Klangspiele im Garten

Schüler mit Bewohnern



–  Kirchliches Haus mit 261 Bewohnern auf acht 
Wohnbereichen

–  Achtung der Menschenwürde und 
größtmögliche Wahrung der Freiheit und 
Selbstbestimmung

–   Individuelle Pfl ege auf der Grundlage des 
christlichen Menschenbildes

–  Betreuung durch fachkompetente und 
freundliche Mitarbeiter

– Wahrung der Privatsphäre 

– Zimmer mit eigenem Sanitärbereich 
(Dusche und WC)

– Zimmer fast immer mit Balkon

– Individuelle Gestaltungsmöglichkeiten (eigene 
Möbel; Pfl egebett und Nachtschrank vorhanden)

– Rufanlage sowie Fernseh- und Telefonanschluss

– Gemeinschaftsräume und Rückzugs mög lich keiten

– Enge Zusammenarbeit mit dem Krankenhaus 
und dem Mutterhaus des Marienstiftes

– Großzügige Parkanlage als „Grünes Wohnzimmer“

– Regelmäßige Veranstaltungen im Rahmen der 
„Sommerkirche“

– Zahlreiche Bänke zum Verweilen

– Ehrenamtliche und hauptamtliche 
seelsorgerliche Begleitung und Angebote

– Regelmäßige Gottesdienste im Wilhelm-Löhe-
Saal

– Übertragung der Gottesdienste und Konzerte 
aus der Theodor-Fliedner-Kirche sowie aus der 
Johanniskirche

– Tägliche Angebote des Begleitenden Dienstes 
(z. B. Kunsttherapie, Sitztanz und 
Einzelbetreuung)

– Jahreszeitliche Feste und Veranstaltungen

– Hauseignes Café „Parkblick“ mit Kiosk

– Regelmäßige Angebote der „Klingenden 
Brücke“ (Singkreis von jungen und alten 
Menschen)

– Persönliche Begleitung durch „Grüne Damen 
und Herren“ sowie Angebote zur 
Freizeitgestaltung (z. B. Kegeln, Musizieren)

– Regelmäßige Ausfl üge ins Braunschweiger Land

– Kompetente Beratung durch Heimleitung und 
Verwaltung

– Hilfe bei der Vermittlung von externen 
Dienstleistern (Frisör im Untergeschoss, 
Fußpfl ege, Krankengymnastik in der Bäder- und 
Massageabteilung, Kosmetik)

menschlich/kirchlich wohnlich/sicher naturverbunden gemeinschaftlich hilfreich

Vater und Tochter

Bewohnerin in ihrem Zimmer

Arche Noah Seelsorgerin im Gespräch Diakonissen

Feier im Wilhelm-Löhe-SaalBrunnen im Park


